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Spannungsfeld

Fischer sind
Naturschützer

zu viele Otter –
zuviele Schäden

Management 
notwendig
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...... ? .....
ÖKF Fischotter-Position

notwendig
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 ÖKF FishLife = ökologisch orientierte, nachhaltige Fischerei
Fisch und Gewässerschutz sind unsere Herausforderungen 

Wofür steht ÖKF FishLife

 oberstes Ziel = „günstiger Zustand“ Lebensraum Wasser
 es geht nicht nur um Fische … 
 ÖKF FishLife = volle Unterstützung der EU-Richtlinien
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ÖKF FishLife steht für eine nachhaltige Angelfischerei
 ÖKF FishLife = volle Unterstützung der EU-Richtlinien

 Nachhaltige Nutzung = nur so viel entnehmen, wie 
im gleichen Zeitraum nachwächst

 'natürlicher Ertrag' = ca. 25 % des Fischbestands
… alles darüber ist Überfischung
… egal ob durch Angler oder Fischfresser    !!!
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 brauchen ihren angemessenen Anteil – aber nicht 100% 
Fischfresser generell  

Fischfresser sind Teil unserer Natur

 sagt auch FFH-Richtlinie der EU  Ziel ist „günstiger Zustand“
 aber bei Schäden sind Maßnahmen möglich 
 auch der Mensch hat Recht auf Nutzung der Fischbestände 
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Speziell zum Otter
 auch der Mensch hat Recht auf Nutzung der Fischbestände 

 bis 14 kg schwer, braucht 1 kg Fisch pro Tag, 300 kg pro Jahr 

 enorme Vermehrung  jetzt praktisch in ganz Österreich 
… gut so …
 aber auch große Probleme für Teichwirte und freie Gewässer

 vor 25 Jahren nur wenige Otter in Waldviertel und Süd-Stmk
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 es gibt formelle Pläne in OÖ, Kärnten, NÖ …
Erste Fischotter-Management-Pläne

Erste Fischotter-Management-Pläne

 damit anerkannt, dass auch Schäden an freien Gewässern
 damit anerkannt, dass u. U. auch Bestandsregulierung legitim
 ein wichtiger erster Schritt
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Aber im Detail zu viele
Einschränkungen ...

 ein wichtiger erster Schritt
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 bei Schäden ist Otter-Management laut EU-Richtlinie legitim
Konsequente Anwendung der FFH-Richtlinie 

Was ÖKF FishLife fordert (1)

 Konkret:
 in jeder Region soviele Otter, wie für günstigen Zustand nötig 
 aber darüber hinaus, bei Schadensgefahr, wird reguliert 
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Bei Schadensgefahr keine unnötige Verzögerung
 aber darüber hinaus, bei Schadensgefahr, wird reguliert 

 Maßnahmen zeitgerecht, um Schäden zu verhindern

 soviel wie nötig, um Problem zu lösen
 aber Achtung – heikles Thema, daher mit Augenmaß 
 nach EU-Richtlinie legitim, trotzdem wird‘s Kritik geben

 keine kontraproduktiven Einschränkungen
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Alle Maßnahmen in einer Form, die klarstellt, dass sie 
legitim, vernünftig und auch ökologisch gerechtfertigt sind 

Was ÖKF FishLife fordert (2)

 auch wenn die Fischerei im Recht ist, es wird angezweifelt
 siehe Kormoran – lt. BirdLife-Homepage weiter „ungesetzlich“
 das wollen wir beim Fischotter nicht wieder erleben
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Alle Maßnahmen strikt auf Basis objektiver wissen-
schaftlicher Daten über Otterpräsenz und Fischbestand

 Daten sind da – Hektar Wasserfläche x Fischbestand pro ha 

 Behörden sind gefordert  Expertisen in Auftrag geben

 Zweitens brauchen wir die Zahl der Otter pro Region 

 Erstens brauchen wir den Gesamt-Fischbestand pro Region  

 Das geht mit genetischen Analysen von kotproben 
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Zuständige Behörden sollen pro Fluss-Einzugsgebiet eine 
zahlenmäßige Obergrenze des Otterbestandes festlegen

Was ÖKF FishLife fordert (3)

 Behörden sollen definieren  was ist ein ‚ernster Schaden‘
 laut OÖ-Plan „wenn der Otter über 50% des Ertrags frisst“
 zwar zu hoch, aber ein objektiv überprüfbarer Richtwert 
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Zuständige Behörden und Politiker sollen aktiv 
Öffentlichkeitsarbeit  machen & die Maßnahmen erklären  
Mit entsprechenden Presseaussendungen und Artikeln auf der 
Homepage sollte offiziell dokumentiert werden, dass dieses 
Otter-Management den Intentionen der FFH-Richtlinie 
entspricht, ökologisch gerechtfertigt ist und dass dabei der gute 
Erhaltungszustand des Fischotters in keiner Weise gefährdet ist.

 berechenbar, wie viele Otter ein Revier ohne Schaden aushält 
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Spannungsfeld

Fischer sind
Naturschützer

zu viele Otter –
zuviele Schäden

Management 
notwendig
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ÖKF FishLife fordert die konsequente
Anwendung der Flora-Fauna-Habitat Richtlinie

ÖKF Fischotter-Position

notwendig
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ÖKF FishLife fordert
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